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f & Dmch « e Soft bezogen vierleli Nrttch
1,60 SW. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) I»
Berlage für den Monat 50 Pfg . — Mnrü «kma«,geb <thr:
Anzeigen 20 Pfg .. Reklamen 40 Pfg . die « armondgeile

35 . Jahrgang.

Aoltl ichnSn!.
geitiffi: «nordnnng über die Ablieferung

von Knoche « im Kreife Usingen.
Auf Grund der Verordnung der BunbeSar«

Jb,r den Verkehr mit Knochen vom 15 . 2 . 19 l 7
M. G.-Bl . S 137 ) und den Aurführurgsbestim
tnmgen vom 16 3. 1917 (R .-G -Bl . S . 140)
»itb für den Äri « Ufingen Folgendes bestimmt:

8 l
Knochen jeder Ar» im rohen oder vorgelocht n

Monde , die in Haushaltungen , öffentlichen oder
Malen Anstalten . Gast , und Spnsewirrschaften
Schlachihüusern, Fleischereien und allen Fleisch
«arbeitenden Betrieben anfallen , dürfen nicht
«ndrannt, vergraben oder auf andere Weise ver-
li- Iet, noch zu Dünge - oder Futterzwecken ver-
mdet werden, sondern sind. von anderen Abiüllen
!n,fällig getrennt , zur Akholung bereit zu Hallen
«du an die bestimmten Sammelstell ^n oder deren
ßuufiraglen gegen enlsprechende Bezahlung obzu-
ldfern.

Die Versütterung von Knochen an Hunde und
Iflitgel in der eigenen Wirtschaft ist gestattet. .

8 2
Der Verkauf von rohen, nicht vorgekochten

bochen al « Fteischdeilage oder über den Laden-
>>s4 an die B -vö kerung. feiner die Adgade an
8«.k«kuchen, Muffensp rseanstallen , wohliäugc Ber¬
ti»! usiv. bleibt gestaltet.

8 3
Der freihändige Ankauf von Rinderfüßen ist

«nboien. Diese stnd an die vom KuegSanrschuß
ilir pflanzliche und tierische Oele und Feile be.reichnelen
kirllenobzuliefern Fleisch- undS -b»ente,ledürfevnach
«oinusgegangenem leichter, Äbbrühn vor der Ad.
"'serung adgeirrr .ni werden.

8 *
Tie Uebernahme der Knochen erfolgt durch die

^ ollen Gemeinden de» KierseS eingerichlelen
°4ulsammelstellen.

\ . § 5
öür die Durchführung der in § 1 angeoidnelen

«lirserunaepflich, ist brr Haa «haltuna «oo,stal d,
" Anflalien der AnstaliSIetter , bei Gast, und
' »nsewilischasien und anderen Beirieden . in denen
' "»chen anfallen , der Inhaber d z». Betriedsleitrr
^ »»tivorilich.

|L § 6
Juwide,Handlungen gegen diese Verordnimg

"den nach Z 6 der Verordnung de« Bund -Srai«
A 15. 3. 1917 neben der Einziehung der

?"«chen «sw. mit Gefängnis bi» zu 8 Monaten
* c mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

8 7
^Die Vermittlung tritt mit dem Tage der Ver-
MUichUstg Kreitblatl in K-afr.

Ufingen. den 30 . Mai 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

v. Be,old.

i Usingen, den 30 . Mai 1918.
, Die Bevölkerung de« Kreise« wirb gebeten, für

'"Mitfcft schnelle Ablieferung oller, auch der
Knochenmengen Sorge zu trage », da dem

"i al» Gegenleistung eine Prämie von Mar¬

garine ohne Anrechnung auf die Fettralion und
von Suppenwürfeln gewährt wird.

Auch ist e« eine vaterländische Pflicht , alle
Knochen, auch die kleinsten Mengen , zu sammeln
und d"r wichtigen Verarbeitung zuzuführen.

Aus den Knochen werden Fettstoffe für die
Volks- und Kriegswirtschaft und Fistt « - und
Dürigkmiltel für die Landwirtschaft gewonnen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Belriff ! : Nachprüfung der i » der Land¬
wirtschaft beschäftigte « Kriegs¬
gefangenen.

Die Zahl der vorhandenen Kriegsgefangenen
reicht zur Deckung de« Bedarf » seil langem nicht
au ».

Die Inspektion hat nun zwecks Nachprüfung
die Beschaffung zuverlässiger Unterlagen , die einen
Vergleich der BelriedSveihäitrnsse der einzelne»
Arbeitgeber innerhalb d rselden Gemeinde und d s
ganzen Kreises ermögliche», angeorvnei.

Die in Frage kommende» Vordrucke find den
Gemeirdevorständen zugegangen.

Ich mache uoÄmals au «d ückl-ch auf folgender
aufmeikiam:

D e Ein -eichung von neuen Anträgen aut Ge.
stellung von Kriegsackanaenen soll — von beson¬
ders dringenden Fällen odgef hen — unierbie >ben,
diese sollen vor Aufstellung de> zug, sandle» Lllt -n
durch Umstellung oder Teilung inn >lh .ild der Ge¬
meinde oder deS KceifrS erledigt w.r en.

Es sollen in erster Li »ie Kriegerfrauen und
Kriegerwilwen berückltchügt w-rden, deren Mit
glvder früher in der Landwirtschaft lälg  waren
und j tzi eingezogen oder gefallen sind.

Ich eisuLe um sorortige zweifache Ausfertigung
der Lfie durch die Wirtschaftsausschüsse und Ein-
ferduna bierh-r.

Insbesondere wolle man berücksich¬
tigen , daß ia Spalte 12 der Liste die
Besonderheiten des Einzelfalles ( wie
z. B . Schwächlichkeit verminderte Ar
beitsfähigkait der im Bctrtb tätige«
Personen , zerftrent oder entlegene Lage
des «Grundbesitzes . Schwierigkeiten der
Bebauung , Aenderungen gegenüber
de » Friedensverhüllniffk « ) anzugeben
stnd.

Ferner stnd die bei der Anbau - und Ernte,
flächenerhrbung ermittelten Fläch , n zu Grunde zu
legen und dir mit f bez ichneten Spalten am
Schluß auszuaddieren.

Ust.-gen, den 8 Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

3 - « :
Schönfeld,  Kreiisekretär.

Usingen , den 3 . Juni 1918.
Die Ernennung de« Landwirts Wilhelm Hart¬

mann »um Rechner der Gemeinde Ha,ntchen auf
weitere 6 Jahre — vom 1. Juni 1918 di« 31.
Mai 1934 — wird hie-mit bestätigt.

Der Königliche Landrat.
o. Bezold.

Usingen, den 3 . Juni 1918.
Im Selbstverlag d s Pwfeffo :« Dr . Aloi«

Herzog in Soran N. L. ist unter de« Tirel
„Was m̂uß der Fluch,käufer vom Flachrstengel
wiffen? ei» Buch r, schienen, da« einen zweckmäßigen
Leitfaden für Landwirte , Flachshändler ufw . dar-
stillt.

Ich mache auf da» Bach aufmerksam . Be¬
stellungen zum Preise von 1,50 Mk. da« Exemplar
werden bei dem Unterzeichneten bi» zum 15 . Juni
entgegengcnommen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 3048 ». Bezold.

Usingen, den 2 Juni 1918.
Die Ernennung de« Josef Dahlem zum 0 ( » >

unb Poltzeidrener der Gm ei»de Haintchen auf
unbestimmte Zit wird hiermit destätmt.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

Ustligen, den 6 Jrni 1918
Ei ®ub hjerm» off Nllich da,aas h 'Nuewi' sen,

daß die Verfüi,eru »g von Brotgetreide ja arünem
Zustmde aemäß der Vrro dnung vom 20 Mai
>915 (R G . Bl . Jene 387 ) und der dazu er»
aangenel. p »ßgch' n ÄutiUdrung - b stimmungen vom
33 . Mai 1915  verdorr » ist u„t> Vergehen dagegen
mit schwere» Sirafen b -drohi stad. Edenfull»
w-rden auch Mschungen oo , Brotreireifte mir
Gerste von dem Verbale betroffen.

Der Königliche Landrat.
v Bezold

Verordnung über die Preise für Heu
aus der Ernte 1918.

Vom 34 . Mar 1918
Auf Gru d de ' Verordnung über Kriegrmaß-

nahmen zur Sicherung der VvikSernährung vom
22 Mai 1918 (R îchs-Gesetzbl. S . 401 ) . m
18 äuaufi 1917 (R ichi-Gei . tzru S . 823 ) ^̂ '̂ '
binvung mii § 3 Äds. 1 Satz 3 der Verordnung
über de» Be kehr mit Heu au« der Ernte 19 >8
oam l Mai 19 !8 (Reich« Gesetzbl. S . 368)
wird verordne!:

8 1
1 B i freihändigem Ankauf der nach 1, %

bet Verordnung über den Verkehr mit Heu au«
der Ernle I9l8  vom 1. Mai 1918 auszubringenden
Heumenqen darf der Preis für die Tonne nicht
Übersteigen:

») für Heu von Kleearten (Luzerne,
Efpaifeite , Rmkiee. Geibklee,
Werßkl« ufw.) von mindesten»
minlerer Art und Güte . . 180 Mk .,

d) für Wiesen- und Felvheu (Ge¬
misch von Süßgräsern , Klee-
arten und Futterkräuteln ) von
mindesten« mittlerer Art und
Güte . 160 Mk.

Für geprchie, Heu erhöht sich der Prei « um
12 Mack für die Tonne.

Für Ware von minderer Art und Güte ist ein
enisp-echend niedrigerer Prei « zu zahlen.

3. Im Falle verspäteter Lieferung oder zwangs¬
weise herbeigesührler Leistung ist der nach Nr.

1



zu berechnende Preis um 10 Mark für die Tonne
herabzusetzen.

Hei unverschuldeter Verspätung der Lieferung
kann die von der Landeizentralbeh- rde bestimmte
Behörde anordnen, daß von der Picirherabsetzung
abzusehen ist.

3. Die in Ar. 1 und 2 bezeichne»?« Preise
schließen di- Kosten der Besördtrüng bi» zur
nächsten Verladestelle, von der da» Heu mit der
Bahn oder zu Baffer versandt« erden kann, sowie
die Kosten de» Einladen» daselbst ein.

8 3
Der LieserungSverband erhält skr Bermiitlung

und sonstige Unkosten eine Beratung van 12 Mt.
für die Tonne.

8 3
Beim Verkaufe de» nicht nach§8 1. 3 der

Verordnun« über den Verkehr mit Heu au» der
Ernte 191» abzuliesernden Heuer durch den Sr-
zeuger dürfen die im Z 1 Nr. 1 bestimmten Preise
nicht überschritten» erden.

Die Preise gelt«» für Larzahlung der Empfang.
Wird der Preis gestundet, f, dürfen bis zu2 oom
Hundert Jahreszinsen über Reich«b«nkbi»kont binzw
geschlagen«erden. Sie Preise schließen die Kosten
der Beförderung di« zur nächsten Berlad-flcle, van
der da» Heu mit der Bahn »der zu Wasser ver¬
sandt »erden kann, s»» ie die Kosten de» Einladen»
daselbst ein. . , ,

Die Landerzentralbetzörden setzen die beim Um¬
satz durch den Handel»»lässigen Htchstzuschläge fest.

8 4
Die in dieser Perordnung oder aus Grund

dieser» erardnuug festgesetzten Preise stnb HSLft-
preise im Sinn» de« Gesetze», betreffend Höchst-

C R§ &
Der Staatssekretär de« Krie,»,rnährung«a« t»

kann»«»nahmen von den Vorschriften dieser» er-
ordnung zuiaffen.

i 8
Diese Verordnung tritt mit dem 25 Mai

1818 in Kraft.
Berlin, den 24. Mai 1918.
Der Staatssekretär de« Kneg«rrnähk«ns«»« t«

I . B. : Dr. Müller.
Betriff,: Festsetzung»,n Erzeuger-, « roß- und

Kleinhandels-Höchstpreisen für da» Großherzogtum
Heffen und den Resierunsrbezirk Wi«»baden.

B,raümt « »ch«» g.
E» findZ»eifel dartder aufgelaucht. in » eichen

Fällen der Orzeugrr bei« Beikauf »an Semüse di,
Höchstpreise, die für den Erzeuger festgesetzt find,
überschreiten darf.

Der Erzeuger ist grundsätzlich an die Erzeuger.
Höchstpreise gevunde». U-bernimml er aber die
Kasten und die Befahr der Beförderung einschließ¬
lich de» Ge» icht»ver!uste« bi» znm Bestimmuv,«-
arte, so»ie ben Berkauf ber Ware aus eigene
Kasten und « «fahr an Kleinhändler»d-r an Ver¬
braucher, so hat er nehen dem Erzeugerpreis An¬
spruch auf Seivthruug der am Bestimmungsorte
geltenden Großhanvelszufchiäge(beim Berkauf an
Kleinhändler) »der Kleinhandels,uschltge(beim
Verkauf an Verbraucher). mithin auf Zahlung der
Großhandel»« und Kleinhandeltpreise.

liebe,nimmt der Erzeuger nur die Kasten und
die Gefahr der Beförderung einschließlich de» Ge-
»icht»Verluste» bi» zu« Bestimmungsorte, nicht
auch den Verkauf der Ware aus eigene Kosten und
Gefahr, so darf er zu dem Erzeugerprei« lediglich
einen angemeffenen Zuschlag verlange», der gereiiger
sein muß al» der Sroßhandelrzufchlag, und »mar
um denjenigen Betrag, brr durch den Fortfall de»
Verkaufe« der Ware auf eigene Kasten und Gefahr
erspart bleibt.

Mainz, den 21. Mai 1818.
Hessische LandrSgemüskstelle

Werner, RegierungLrai.
Wierbaden, den 31. Mai 1918.

Bezirk,stelle für Gemüse und Obst
für ben Regierungsbezirk Wiesbaden.

Drorge, Geheimer Negierungsrat.

I DaS Feldheer braucht dringend— Hafer, He« und Stroh ! —
Landwirte , helft dem Heere!

Nachtrags ltekLitillnichW
Nr. Q. 1/5 18. St.  R . A.

za der Bekarmimachrmg Nr . tz.
17 . K. R . A vom SS.

September 1917 , betreffend
Beschlagnahme «nd BeftandS-
erhebung vo« Korkholz, Kork«
abfäUen «ad den daraas herge-
stellten Halb - and Fertiger¬

zeugnissen.
Vom 18 . Mai 1918.

Nachstehende Bekanntmachung» ird auf»rsucheu
de» Königlichen Kriegrministerium» hiermit zur all«
gemeiuen Kenntnik gebracht mit dem Bemerken, daß»
soweit nicht nach den allgemeine« Strafgesetzen
höhere Girafen »erwirkt sind, jede Zuwiderhandlung
gegen die Veschlaguehmevorschriften nach § 8*)
herüber die Sicherstellung»,nKrte, «bedarf in der
Fassung vom 28. » pril 1917 (Akich»-« »setzbl.
S . 378) und vom 17. Januar 1»18 (Reich»-« -,
srtzbl. S . »7) und jede Zuwiderhandlung gegen
die Meldepflichl nach8 ***) der Bekanntmachung
über» urkunfispfl'cht vom IS . Juli 1817 Rnchs-
«esetzbl. D. 804) bestraft» ird Auch kann der
Betrieb der Handelrgewerbe» gemäß der Bekannt¬
machung zur Uernhaltuug«uzuverlisffger Persvuen
„m Handel »am 2». September 1*15 Reicht-
tzesetzblS . 6*3) untersagt»erden.

Artikel I.
ß 5 der Bekanntmachung, betreffend Beschag-

nähme und Brstandterhebung von K,rks,lz. Kork,
abfällen und den daraus hergestestlen Halb, und
Ferligerzeugniflen, erhält folgende Zusätze:

3. die varstehend unter 2 aufgessthrten Be-
gegenstände dürfen auch an dir Braus«
tragten de»Kneg«au»schuffe» skr Sammel-
und Helferdiensts»» ie an diejenigen Firmen
»eräußert und geliefert werde«, die zum
Ankauf der G genftände»on der Krieg»-
Rahstoff.Abteiluns de» Köuiglich Preuß-

*) « it Gefüngni« bi« zu eine« Jahr ober
wir « elbstrafe bi» zu zehntausend Mark wird,
fasern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen »erwirkt find, bestraft:

. . ;
2. »er ««befugt »inen beschlagnahmten Segen«

stand hkiseit-sch-fft, beschädigt»der zerstört,
»er»endet, verkauft»der kauft»der ein an¬
dere» Beräußerung»- oder ErwerbSgeschäft
»brr ihn abschließt;

S. wer der Beipflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiberhandelt;

4 »er den erlaffenen Au«sührung«be-
ftimmungen zuwiderhandelt.

**) « er »vrsätzlich die» «»kunft, zu ber er auf
»rund dieser » ekenvtmachung verpfl.chtrt
ist. nicht in der gesetzten Frist« teilt odermffent-
lich unrichtige»der un»»llsttndige Angaben
»acht, »der»er»oriiitzlich die Einsicht in die Se-
IchästSbriefr aber » «ichäfl»dücher »der die
Sestchtigung ober Untersuchung der » e-
trieb,einrichtumgen»ber Räume »« « eigert
oder« er »orjiitzlich bie»argrschrtebenen Säger,
süch.r einzuiichten»der zu führen unterläßt,
»ird mit Gefüngni»bi»zu sechs« ensten uu»
mit Geldstrefr bi» zu zehntausen» » ark
••et mit einer dieser » trafen bestraft,
»>ch können Vorräte, »ie »erschmiegeu
worden sind, im Urteile al» dem Staate
verfallen erklärt werden, »hue Unterschieb,
ob sie de« » «»kunft,pflichtige, gehöre»
oder nicht.

Wer fahr lässig die«u*kunst. zu der er aus « rund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht
in der gesetzten Krist erteilt»dergnrichtige»ber
unvollständige Angaben macht »der wer
fahrlässig die vo,geschriebenen Lugerbücher
einzurichken oder zu führen unterläßt

' wird mit « rldstrafe bi« zu dreitausend
Mar! bestraft.

ischen KriogSminiflerium» zugelaffen stutz.
Die Namen der zugelaffenen Firme»
»erden iw Deutschen Reichtanzeiger ver-
öffentlich? **)

" *) Anmerkung.  Bisher stab
Firmen zum Ankauf zugelaffen» srden.

f»lst»>>b,

Alfelda. d. Leine
AUenburg(S .-A)
Altona . . . j'.

Berlin

Hermann Meyer
Wüter Harmug
1) D. Sörrenfen

Korkfabril
9) « . Luedke. Flottbek

Ehauffee
1) G. » » er,Hauer,

BerlinN 24, Oranie»,
bürg« Srr . 18

2) » ugust Jppel, Berli,
6 8, An der Fischer,
brücke 14

tz) A. F. Kind Berlin 8ff
Jmkerstr. 1»

4) Earl Michaeli« u. I»,
Berlin SW, Hostman».
St. 82

ö) R. Rachemstein st
m. b. H , Berli»,
Charlotten bürg, Wind
scheidstr. »0

8) J»h- Fr »- st- MH.
Berlin N, Oraui«.
burger Btr. 38

7) Gotthard Streit, Ae»
lin-Friedenau

Bielefeld . L L»« « elrka» p
8raunsch« eig
Bremen . .
Breslau . ■

Breiten (Baben)

Dtlmenharst

A . Bridhage
Joh. Franzen
1) Frigola u. E».
8) Earl R»h«»r
») R. Schiffer. Bre»le»

Kleintfchaufch
1) G. »ckermaun
8) K. » . Peter Nch

folg« Gillarbau
Wilh. Kaipper«. L.

z « !
nähme»r
abfällen
FerligerZe

§ 9 d
»ahme»u
abfälleni
fferligerze»

f

Dermbach Thüringer Korkfabrikö
m. b. H.

Dresden

Düffeldorf

Satz
hoben.

i

§ 10
» - ■ »»hmr«nt
R»tfinbu(lil (kf4flm  „

Frankfurt a. SR

Frankenthal(Pfalz)
renzharefrn(Naffau)

Hallea. b. D. . .
Hamburg. . . .

Hannover. .
Homberg(Bez.
Kiel . . .

Köln a. » h. . .
Königsberg(P >.)
Lohne(Oldenburg)
Lübeck

Dre»dr»er
Hermann Kreuzig«

1) Westdeutsche Korkind
sirie Hug« Keck«

8) Franz » üster©utf
hofftr. 8

]) Joh » « t. Wille«
8) H « alzer, Höf»

straße 18
Korkfabrik Benderu. st
I . W. Re» h
Stutzbachu. Schuch«»

. . . 1) Dünner u. Klein
8) Tb. Kruse

. . . Engelkeu. Dröse
Saffel) . Methe u. C«.
. . . Bugen Psotenhauer

Sohn
. . . Herr« . Jos. Schmitz

Ehr. G,lbbrrg u. Setz
v . Beckmann jr. u
Gufia, C. I . Buck

tzmigerzeu

Magdeburg. § »«l» Eckart
Main, . M»utan«r u. S».
Mannheim . . . . H. » . Beutzer Söhnt»

» . d. H.
Metzingen(Wstrttemdg) . I . San »?, , KerkwarB

fabrik
München. 1) Th Fstrther, Kor!»

fabrik
8) Gra«b,yu.P «»jar«>p

Nürtingen(Württemhg.) E. » . « reiner>. Stp
Posen . Jecoh » ollhei«
Rasch»« (Erzgeb.) . . 1) Ernst Brost

2) SB« . Merkel
Natibor . > . Hodurek
Schierst,ina. Nh. . . H I Kirchhöfer
Schneederg-Noustäblel. I . Schmerbiner
Schwerin. I Lämmer« u.
Spandau . (8. Lauperi
Stettin . 1) Fr. Düker

2) Bomm.rsch, Karst' '
strie Hermann st«"

Stuttgart . AlbertHanstmann.Ahn
burysiraße 18®

Wocm* . «». Nuppert
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Dm zugelaflenei Firmen ist eS ge»
statt«,. llnikrarifkLuikr zu b«st llen und
Ekmmeisiellen einzurichien. Die Unter-
auiläufer und Sammrlstellen sollen ihre
Tätigkeit erst aufnehmen . nachdem ihnen
ein Au«wei« über die Lcrechligung zu
ihrer Täiigkeit von der ft ng«.R «hne,ff.
Abteilung de» Königlich Preußischen ftiiest«.
minißeriu « « zugrstellt « orden iß. Dle
Antstelluag dieser Ausweise iß »on den
zugrlaffrnen Firmen bei der Krieg«-Roh-
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Artikel II.

8 « b«r Bekanntmachung , betreffe»» Beschlag'
»ahme und Beftandtertzebuug van ftarkhalz. Kork
abfüllen und den darau » hergestellien Halb , und
Fertigerzeugnisse«, erhält falgrnde Zusütze:

Trotz der Beschlagnahme ist di, Ver¬
wendung und Verarbeitung der im § 1
genanuten Gegeustände , die fich i« un¬
mittelbaren Besitz »er Heer«, - und Marin «.
Verwaltung befinde», ftr die Zwecke der
Heere«, und Marineverwaltu », gestaltet.

Tiotz der Beschlagnahme bleibt di-
»eitere Lrr » end, »s der im § 1 o bi, e
bezeichneten Segenstände , die fich in Pri-
vaihau,Haltungen befinden, erlaubt.

Artikel III.

8 S der Bekanntmachung , betreffend Beschlag¬
nahme u»d Bestaub,erhebung „ n ftorkholz, Kork¬
abfällen uud den darau « hergestestten Halb , und
Frrligerzeugnissen, erhäli folgende Zusätze:

Dir i« § 9 angegebenen Höchstmaß«
staben auf , «brauchte ftarkstapfe», Kork»
spunde und Kvrkschriden kei», Anwendnng.

Weinkark« ln einer Länge , o» mindesten»
bO ww müssen halbiert » erben.

Satz 3 und Satz 3 de« § S » erden aufge.
hoben.

Artikel IV.

8 IO her Bekanntmachung , betreffend Beschlag,
»ahme und Bestand «erhebung vo» ftmkholz. Kork-
«bfillen uub den dar «»« hergestestten Halb - und
keriigrrzeugnissen, «rhält falgende Fassung:

Meldepflicht.

Die »an dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände (K 1) unterliegen
eiuer » iebarkchrendeR Meldepflicht.

An,genommen non der Meldepflicht
find di« im 8 1 bezeichn,ten Gegenstände,
someit fie flch i« B «sitz , on Selbst,er-
Verbrauchern ( Weinhändlern , Sasiwirten,
Apothekern us» .) «d«r i« Besitz von
Privatpersonen befinden und ihre Gesamt-
menge nicht « ehr als 10 kg »«trägt.

Artikel V.

§ 11 der Bekanntmachung , betreffend Beschlag-
>«hme und Bestand,erhebung »on ftorkhalz, ftark»
Mllen und den daran « hergestellien halb - und
I» ii,er, ««,niffe «, erhält folgend« Fassung:

Die Meldungen über di« vorhandenen
Vorräte find vou den Melbepflichiigen
all« vier Monate sä, di, am 1. Tage
de« jeweiligen Meldemonat « (Stichtag)
vorhandenen Vorräte bi» zum 15 . Tage
diese« Monat « zu erstatte, ^ und an die
Krieg,Wirtschaft « Aktiengesellschaft, Berlin
W  60 , Nürnberger Pietz 1, p,stsrei mit
der Aufschrift „Beftan »,erhebung von
Kolkholz" zu senden.

Die Stichtage find der 1 . April , l.
August und 1. Dezember eine, jeden
Jahre,.

«» l"
B*t(ii

! » *
S

Artikel VI.

8 15 der Bekanntmachung , betnffend Bcschlaz-
J ** »nd BestandSerhebuiig von ftstthslz. ftork.
^Esten und d»n daiau « herg,stellt«« Halb- und

irrzeugniffen, wird aufgehoben.»•* fottgi

Artikel VII.

N achtrag,bekanntmachung tritt mit

B -trkündUnc» in Kraft.
Frankfurt ( Main ) , den 18 . Mal 1918.

Der stell». Kommandierende General:
Riedel

General der Infanterie.
Mainz, den 16. Mai 1918.

Der G »uverne «r der fi-stung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Ustnaen , den 30 . Mai 1918.
Wird hiermit ve' öff nr>icht,

Der Königliche Landrat.
v. Besold

Mt mtllchkr  Teil
Oer Krieg.

WTB Sroße « Hauptquartier, S. Juni
(Amtlich).

Westlicher SriegSsch,«platz:
Heere,gruvpe Kco>pllnz Ruppiecht

Der « rtilleriekampf ledte am Abend oielfich
anf und nah « heute ftßh iw Kemwrlgrdiet , sädlich
»on der » ,w « e und an der » vr, an Stäike zn.
Trilangriffe der Franzosen südlich van Aoeru . der
Engländer nötdljch von Uxaumont — Hamel wurden
blutig abgewiesen.

Heere«,rnppe Deutscher Kronprinz.
An der Ojs , lebt« die Gefecht«,ttigkeit auf.

Oerillche Angriffe der Fr,nzok «n auf de« Sädufer
der « i»ne und s» ,lich de« Onrcq scheiterten. Eigener
Varstoß östlich „ n Outry brachte 4 « Befangene
«in. Lwerikaner , die nord » «stlich von Lh«t«an-
Dtzierry «rneut anz,gr «ifen versuchten, wurden unter
schwer«« Verlusten und unter Eindnhe „ n Le»
fangenen »b«r ihre Au,gang,stel,ngen hinan,
znrstckgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
»ei «rfalgreicher Unieruehwnng anf de« Ost.

ufer der Mafrl machten wir Gefangene.
Lentnant Kral errang feinen »4 . und 86 .,

Ftldwedel Rumey seinen 33 . Lnftfleg.
Dar Erst« Generalguartirrmeifier

Lndeudorff.
Vrü » «rlin,  7 . Jnni . D «r Kais« Hai

dem A«ich,«n,schnß fstr LriegtbeschSdigtenfürsorge
folgende Mitteil «», zugehen lasst» : „« » ist mir
ein« hahe Freud «, daß di , Gawmlung zur Luden,
dsiffspends wir den äußeren Anlaß gibt, « «ine
»ärmste Anteilnahme an d«u , laßen Anfgad««
der Kciegrbeschädigtenfürsorge Au,dr,ck z» geben.
Mit Stolz und Dankbarkeit sehr ich täglich die
gewaltigen Latev » einer Trnpve », die de» deutschen
Namen skr «I « Zeiten Achtung verschaffen » erden.
Ich sehe aber anch, tief ergriffe», die Leiden, die
der d,Nische Soldat männlich und stark anf fich
nimmt, sehe ihn dlulen und sterben für de« later«
lande» Srtße und Ehre . Ich nehme Einblick in
da, Seelenleden d«s verAnndel «, Kämpfer «, und
bin mir »ewnß », »aß r,»ser L »lk an sain, tm
Dienste der sraßen Sach « «rkrankien und »er-
sttmmelien Södne eine große Danke«schnld zu
löschen Hai. Gew ß ist e, in erster Linie Ange¬
le, «nheii de« N -iche«, seine in ihrer Arbriitkrafi
«,schwächte Verteidiger vor Rat und sozial?«
Niedergang zu bewahren Gewiß ha , unser Feld-
sanitätsweseu, von d«r freiwilligen Krankenpflege
seinen alten Ans hohen ärztlichen Können« und
warmherziger Nächß, »liebe glänzend bewährt , «der
e, gibt noch rvriter « Ausgabe », die da, Reich und
seine Behörden nicht voll zu lösen vermÜLtn. Diese
liegen in der Au «bildung zu eine« neuen Berns,
in der Hetlsärsorg », in der Fomilien -oohnu », «pfleg»
und in der Rntzdsrwachung der in Unseren Krank-»
und Verstümmelten ruhenden wertvolle » Kräfte fär
die Wiederanfrichtung unserer heimischen Wirtschaft,
vor alle« Dingen in der Stärkung de» Ltb,n «>
mute, und der Schaff,n «sr«udi,ke>t. Hierzu branche«
wir »ine tatkräfllg «. nvu tiefer Dankbarkeit und
warmer 8 <?d« »«tragen « Mi >« irkung aller Kceis«
d-r Naii »!, . Die zu » einer Genugtuung in „ llem
San,e d findlich« A' dei», an deren Spitz « der
Aeich»au,schuß f*r Kn «, »beschädig,«nfßrsorge steh,,
b(,l (iic ich mit » einen innigste , Segen,wänschen
n»b bi, ßberzeugt, daß di« je» , eingeleitete Leid
samwlnng, di« «» den N men Lnd ' ndoiff , eknüvst
ist, einen N «w«n, d-r seit Beginn d„ K >,g »,
Vertrauen aadlöft und den jeder Dr « ,sche mit

Verehrung NeNnt, alle Schichten der Bevölkerung
opferbereit finden wird. Ich taff , d-m Reich, «»«,
schuß stleichzetti, 500 000 Mark in K,ieg «aiileihe-
scheinen al , » einen Beiirag zngehm . und ersucht,
«ir über d n Fortgang der mir besondei« a«
Herze» liegenden Sache regelmäßig zu bericht,».
So -r >6 6»n alle treu , Arbeit zu« Segen unser,»
detrliche» kampferpeobteu Volkes und der großen
Aosgaden, die td« noch besttwwl find.

Sr,ße » Haup q,arti «r, 4 . Juni 1918.

. _ Wildelm I . R,"

t0tiie am iröBtnvcflc RAchrtchte «.

' ' Ufingen , 10 Juni Unteroffizier Walter
Haag »an tzte-, bei einem Mlnenwerser Bataillon,
eihielt oa, „Eiserne Kreuz" .

Gschvath , 8 Jini . Unsere Grm-inde
Hai au» der Erm» 19,7 an den Kommunaioer-
ba-d im ga zen geliesrrt: 1800 Zentner Korn,.
300 Zentner Weiten. 175 Zentner « erg«. 1800
Zentner Hafer, >480 Zemn-r Heu und Stroh und
11700 Zenier Kartoffeln.

8 Rod am verg , 9 Juni . Herr Lehrer
Klein  von h„r h«> in Kassel di« Prüfung al«
Mittelschuletzrer beflanden.

— « u » dem Taunn - , « . Juui . In
den Erdbeerenorle», die jetzt in di« Haupternie
eing,trete, stich, spielen fich Ta , «« Tag « n-
glanbliche Szrnen »nd Kämpfe zwischen Erzeugern,
Händlern und Privatkünfern ad. wobei d.e Händler
weist unterliegen, weil st« nicht die Schwindelpreis«
, »legen könueu, di« die mit « eld gespickten Privat«
Personen den Bauern bezahlen. Ohne BefinneN
bezahlten am Mittwoch Frankfurter Frauen in
Nenenhain für da, Pfund 6 Mark . „ Und der
Züchter wäre ein Narr , wenn er dies« 8 Mark
nicht vehm. n sollt, statt der 70 Pfinnige , di, die
Obrigkeit für da, Pfund al , Erzeugerpreis fest¬
gesetzt hat " , so « einte gestern wenigsten « der Ge¬
meindebeamte ein, , Taunusorte «. So ist e« auch
möglich, daß fich an den verschiedenen Plätz n seit
einige» Tagen förmliche Schlrichhandelsböisen für
den Erdbeerenverkauf gebildet haben , auf denen der
Meistbietend« den Zuschlag erhält . Der klei« und
reelle Händler ist dabei „ »ständig au «, «schaltet,
da ihm da« Wuchern von Amt « « egen verboten ist.

— Vi - d- nkopf . 4. Jnni . Der Landrat
de« Kreise«, Dr . Daniel «, ist al« « ehetmer Ober-
regiernnglra , und vonragender Rat in da , Reich«,
schitzawt dernfen worden.

Letzte Nachrichte «.
VTB Großes tzauprquartier,  10 . Jnni.

(Amtlich) .

« »Aich« « negSschnuplatz :
H«ere,gr »ppe Kronprinz Rupprecht

Zwilchen Arra , »nd Albert , südlich der Somme
und an der Aon lebte der Aculleriekamps auf.
Rege Elknubungtiä , gkeit hielt an

Heere«,ruppe Deutscher Kronplinj
Im kräftigen Aagriff brachen wir gestern in

da, Höhengelände süvweftlich von Noyon ein.
Westlich dee M t̂z nahmen wir dle sranzöfischeu

Btellongen bei M -riemer und O -oiller « und stießen
über Cuvillp— R qqiodourz hinan « vor

Okstlich der Metz wurden die Höhen von Gury
erobert. Trotz zähen feindlichen Widerstande « er.
kämpfte Infanterie den Weg durch die Wälder
von Riqq,,bourg und Lamoue und warf de,
F -ind üb-r Bourmont —Mareuil zurück.

Südlich und südöstlich von Lasfigny drangen wir
«eit j» den Wald ovn Thieecourt rin . Heftige
Grgeuangriffe der Fiaiizosrn wurden abgewiesen.
Wir machten 8000 Gefangene und erbeuteten
Geschütz,.

An der Fl »»t von der Oise bi « Reim « ist dir
Lage unverändert.

Oeriliche ftämpfe nördlich der Aisne , norbweft-
»on Tbaieau -Thieny und bei Vrigny brachten Se»
sangen, rin.

Seüern wurden 37 feindliche Flugzeuge und
ü § sselballone «bgeschoffen.

Leuinenr Kr,ll errang seinen 27 . »nd 28,
Lruinani Urei seinen 27 ., Leutuant Kirstein seinen
23 . Lusifieg.

Der Erste Geueralquartiermeistn :.
Ludeudorff.

m
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versichert man vorteilhaft gegen alle Verluste

dareh Diebstahl,
Blitz, Unglücks * u. Todesfälle .
Abschlachtung auf der Weide bei der

„Halensia “ Viehver «H srse'lschaft
Feste Prämie.

Bisher über 5 Millionen Mark entschädigt.
Die Gesellschaft gewährt ebenfalls Viehlebensversicherungen von Pferden,
Rindern u Schweinen etc. Auch werden Castrations-, Zuchttier-, Trans¬
port- und Träcbtigkeits- (tragende Stuten) Versicherungen abgeschlossen
Man wende sich an die Direktion in Hallea 8., wittekindstr. 29.

Vertreter und Reisebeamte überall gesucht.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß am
28. Mai unser innigstgeliebterherzensguter, braver Sohn

CnteroMper6 trril I) er>riei
Jn einem Reserve -feld -Hrt.-Regt., Inhaber des eisernen Brettes r. Kl.

iw blühenden Alter von 25 Jahren nach fast fünfjähriger treuer Pflichterfüllung sein
junge» Leben lasten mußte.

In tiefem Scherz:

Familie Henrici.
Landstadt , den 9. Juni 1918.

Landwirte
die, um unabhängig zu fein, wieder eine
eigene Dreschmaschine besitzen möchten, damit sie

zu passender Zeit
mit eigenen

Leuten dreschen
können, sollten sich
eine unserer ganz

hervorragend arbeitenden

Putzdreschimrschineil
anschaffen. Liste mit Beschreibung kostenlo».

Pli.Mayfarth&Co.,Franfnrta. I.
Vabrih landwirtschaftlicher Maschinen. jjm

§kt«mlmch»sz in Statt Wpa.
Di« am Samtiag, den8. Jani . aba-hallene

Nutzh- lt .Bersteigeruns ist genehmigt.
S» findet hiermit die Uiberweisung statt.

Usingen, den 10. Juni 1918.
*) Der Magistrat

I . A. : Fritz Peter.

Gras-Versteigerung.
Tam - tag , de« 15. Juni 1918 , nach,

mittag« 3Vt Uhr wird der Gra«» uch« der selbst,
bewirtschafteten Wiesen in du Gemarkung Hausen—
Arnsbach öffentlich meistbietend versteigert.

Bei BürgschaftöleiKung kann Zahlvng«au«stanb
bi« Martini l. Ir . gewähr» werden.

Höchst a. M .. den 27. Mai 1918.
2 Kgl . Domäneu -Revtamt.

Kindersportwagen
zu verkaufen. Nähere« im Kreitblatt-Lerlag. (3

Mmlsfim oder MVlheii
für Vormiltaa« gesucht. Nähere« im Krrisbl.' Lerl.

Arbeiter«.Arbkiterillyei
gesucht. (2

Hartpapierwarenfabrik
Hohemark G . m. b. H.

Hohemark -Oberursel a. T.

Melnetz-Ztrickkliiiiieil.
zuverlässig und sauber arbeitend,
finden andauernd Beschäsligung.

Ausgebtlimen ffit jtkn Al,
die über gute Arbeiteiinnen verfügen, gesucht.

Briese mit Proben und Lohnforsrrung an

I . Lerger , Küaigsttiai. 8.
lb) SUiföüigft afee 14

_Trächtiges Rind
(Geldscheck) zu verkaufen.
*) Fr . Hartman « 4. . Haintchen.

Amtlicher

Taschen^
Fahrplan

Sclilaclitpferde
werden zu de» höchsten
Preisen angrkouft.

Noischlachtvngen
weiden soso» vorge-
»ommen.

Ph . Jami « .
Oberursel, Telefon 142.

Holzarbeiter
zur Aufarbeitung größerer Grubenholz¬
bestände in der Oberförsterei König¬

stein gesucht.
Josef Sasse, Recklinghausen.

Meldungenb.im Werkmeister Johann Kaiser,
Gasthau« Peter Hahn, Glashütten der König-
2d) steini. Taunu».

Gültig vom 15 . Mai 1918
— Prei - 25 Pfg . —

Kreisblatt-Drockerei Usingen.

Preise ifir Damei-Bedienui
Kopfwäsche« mit Frisur Mk. 150
Kopfwäsche« oh«r Frisur „ 1.—
Für Mädche«uatrr 14 Jahre» „ 0.75
Eiusache Frisur „
Fris«r mit Parker Welle „ 1.50

JV «i* - ErmOnsigung
auf alle diese Bedienungen bei

Karten «u 10 Summern»
Karl Kesselsehläger»

Hoffriseur,
ßad Homburg - Louiseustr . «*•

richeii
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